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Am 1 . April 1921 wurde er zum Oberstudiendirektor ernannt und zum Rektor
der Latina und Kondirektor der FranckeschenStiftungen berufen . Äier begründete
er 1921 die Mitteldeutschen Schülerkampsspiele der Latina , die alljährlich im Juni
etwa 1000 Schüler der höheren Lehranstalten aus der Provinz Sachsen und Anhalt
auf dem 1922 — 1924 geschaffenen großen Sportplatz im Feldgarten vereinigen .
Seit 1922 gehört er der Gemeindevertretung der Kirchengemeinde St . Georgen
an . 1929 / 30 war er Leiter des Pädagogischen Bezirksseminars , seit 1 . April 1930
ist er Vorsitzender des WissenschaftlichenPrüfungsamtes für die Lehrer an höheren
Schulen ( Aniversität Äalle ) . Als Landesverbandsvorsitzender des Btthnenvolks -
bundes ( Verein für christliche deutsche Theaterkultur ) wurde er 1930 Mitglied der
Theaterdeputation der Stadt . 1931 erschien von ihm in neuer Bearbeitung : Grie¬
chische Einakter , verdeutscht v . G . Eskuche , Äalle , Buchhandlung des Waisen¬
hauses . Seit Ostern 1931 ist Walther Michaelis Direktor der Franckeschen Stif¬
tungen und zugleich Rektor der Lateinischen Äauprschule , da eine Änderung des
Statuts der Franckeschen Stiftungen aus Ersparnisrücksichten die Vereinigung
beider Ämter durchführte . Am 14 . Januar 1932 gründete er den von Cansteinschen
Bibelmissionsbund , der sich die Verbreitung billiger Bibeln durch Bibelboten zur
Aufgabe gemacht hat und allen alten Lateinern hiermit empfohlen sei . Dem Vor¬
stand der Vereinigung alter Lateiner gehört er seit seinem Amtsantritt 1921 an .

Geh . Regierungsrat Prof . Dr . Paul Kulisch
( 1875 — 1882 )

feierte am 17 . Oktober 1932 feinen 70 . Geburtstag in seltener körperlicher und
geistiger Frische . Wir beglückwünschenunseren Kommilitonen recht herzlich und
sind stolz , daß er „ Alter Lateiner " ist . Besonders erfreulich ist es zu erfahren ,
daß nun endlich auch im Elsaß seine Arbeit anerkannt wird . Wir lassen einen
Auszug aus dem „ Elsässcr Kurier " vom 25 . Oktober 1932 folgen .

Die deutsche Presse widmet in diesen Tagen längere Artikel einem Manne ,
der auch im Elsaß ein gutes Andenken hinterlassen hat , und an welchen unsere Land¬
wirte , speziell die Winzer , auch heute nur mit größter Anerkennung denken .

Es ist Professor Paul Kulisch , der heute am 17 . Oktober dieses Jahres
als Geheimrat und ordentlicher Professor der Wirtschaftslehre des Landbaues
an der landwirtschaftlichen Abteilung der Münchener technischenHochschule sein
70 . Lebensjahr vollendet .

Professor Kulisch stammt aus Stevermark . Nach kurzem Besuch der Ani -
versitätcn Tübingen und Berlin , wo er Chemie und Naturwijienschasten studierte ,
wurde er 1885 Assistent von Professor Müller - Torgau an der Versuchsstation der
Lehranstalt für Obst - , Wein - und Gartenbau in Geiscnheim am Rhein . Zwei
Jahre darauf wurde er Leiter der önochemischen Versuchsstation dieser Lehranstalt .
1900 erfolgte seine Berufung als Direktor an die landwirtschaftliche Versuchs¬
station in Colmar , eine Stelle , die er bis Kriegsausbruch innehatte .

Professor Kulisch hat sich im Elsaß größte Verdienste erworben . Er
hat unsere Landwirte die wissenschaftlicheWcinbehandlung gelehrt . Ihm ver¬
danken die maßgebenden Winzer unseres Landes ihre Ausbildung , und wenn unser
elsässischer Wein heute auf dem Weltmarkt jene Stelle einnehmen kann , die man
allgemein bewundert, fo darf Professor Kulisch für sich einen Teil des Verdienstes
in Anspruch nehmen . Er hat mit anerkennenswertem Wohlwollen sich des Elsasses
angenommen und gehört zu jenen deutschen Beamten , die ihre Mission im Elsaß so
erfüllten , daß die elsässische Bevölkerung ihnen rückhaltlos Ehre und Dank zollen kann .

Schon während seiner Tätigkeit im Elsaß erwarb sich Geheimrat Kulisch das
Gut Äollern 2 in Lohhof bei München , das heute noch im Besitz seiner Familie ist .

1921 erhielt Kulisch einen Ruf an die damalige Äochschule für Landwirtschaft
und Brauerei in Weihenstephan , der er von da ab bis zu ihrer Vereinigung mit der
technischenÄochschule in München als Rektor mit besonderer Tatkraft vorstand .
Auch als Oberleiter der Staatsgutsökonomie Weihenstephan wirkte Geheimrat
Kulisch sehr verdienstlich .
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Auch die elsässische Winzerschaft bringt dein Jubilar zu seinem 7V . Geburts¬
tag ihre besten Wünsche entgegen und hofft , daß es ihm vergönnt sein möge , noch
lange sich seiner bekannten Rüstigkeit zu freuen .

Dienstjubiläum von Generalsekretär Dr . Mensch
( 1896 — 1899 ) .

Der Generalsekretär des Deutschen Handwerks - und Gewerbekammertages ,
Dr, Äans Meusch , Hannover , beging am 17 . September 1932 den Tag , an dein
er vor 25 Iahren in den Dienst des Kammertages trat . Wir sprechen unserem
Kommilitonen auch an dieser Stelle unseren herzlichsten Glückwunsch aus .

Dr Mensch wurde geboren am 2 . August 188V in Rothcnberga , erhielt
1899 das Zeugnis der Reife auf der Lateinischen Äauptschule der
Franckeschen Stiftungen zu Kalle a . S . und studierte Staatswiiienschaften
in Jena . Von 1902 ab war er in der Bibliothek des Abgeordnetenhauses zu Berlin
und in der Anivcrsitätsbibliothck zu Äalle tatig . 1903 trat er beim Kaiserlichen
Statistischen Amt ein zur Vorbereitung der Denkschriftüber den Stand der Arbeiter¬
statistik in den wichtigsten Kulturstaaten . Seit I . November 1906 war er bei der
Gewerbekammer Kamburg tätig . Sem Dienstantritt als geschäftsleitender Beamter
des Deutschen Äandwerks - und Gewerbckammcrtagcs erfolgte am 17 . Sept . 1907 .

Generalsekretär Dr. Meusch gelang es , in zäher , zielbewußter Arbeit die
großen Fragen der Äandwerkspolitik ihrer Klärung cntgcgenzuftthrcn, den Bcrufs -
stand und die Wirtschaft des Äandwerks als festumriljene Größen in Praxis und
Wissenschaft zu bringen und den geistigen Inhalt der Äandwerkcrbcwegung neu
zu gestalten . An dem Schuh des Äandwerks in der Kriegswirtschaft , an seiner
Versorgung mit Rohstoffen , Halbfabrikaten und Betriebsstoffen , an dem Aufbau
der wirtschaftlichen Organisation des Äandwerks für Äeereslieferungen hatte er
hervorragenden Anteil . Alle Kräfte des Kandwcrks zu einheitlicher Willens¬
bildung und Willensäußerung in der Nachkriegszeit durch Gründung des Reichs -
vcrbandes des deutschen Äandwerks zusammengefaßt zu haben , bleibt gleichfalls
sein Verdienst . Große Beachtung fand der von ihm bearbeitete Entwurf einer
Rcichshandwcrksordnung , deren Grundgedanken mit der Berussstandsidce heute
wieder lebendig geworden sind und zu einem festen Bestandteil der KandwerkS-
politik wurden .

Dienftjubiläum des Pfarrers Ragotzky
1874 — 1885 .

Der Vorsitzende des Halleschen Pfarrervereins 40 Jahre im Amt .
Pf . Ragotzky - Brachstedt , der Vorsitzende des Äalleschen Pfarrer¬

vereins , konnte im Dezember 1932 in einem großen Kreise von Freunden sein
40 jähriges Amtsjubiläuin feiern . Der verdiente Mann steht seit Jahrzehnten aus
vorgeschobenem Posten im kirchlichen öffentlichen Leben . Geboren in Werden
(Ruhr ) , wurde er 1891 Oberhel ' er an der Stadtmission in Magdeburg , war dann
Pfarrer in Sittendorf und Wörmlitz und amtiert seit 1903 in Brachstedt . Er
ist einer der Träger des evangelischenVolkshochschulgedankens in unserer Provinz
und hat nach dem Kriege auch praktisch in dieser Arbeit gestanden ; jetzt gehört
er , als Schatzmeister des Evangelisch - Sozialen Preßverbandes , zum Kuratorium
des Volkshochschulheims Wülfingerode . Er ist der Herausgeber des im 45 . Jahr¬
gang erscheinenden „ Kirchenblattes für die KirchenkreiseÄalle - Land , Gollme und
Könnern " und des „ Kalenders für Ortsgeschichte und Heimatkunde von Äalle ,
Saalkreis und Umgebung" , der seit einigen Iahren in Verbindung mit dem Kalender
„ Glaube und Äeimat " erscheint . Ps . Ragotzky war zu seinen , Jubiläum Mittel¬
punkt vieler Auszeichnungen und Ehrungen . <A „ s der Sa ->lezeiw » g ,>

Die beiliegende Mitteilung an Ihre Zeitung bitten
wir sofort abzusenden , damit wir weitere Anschriften erhalten .
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